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Eis EisMes MeMar?
Paris , 17. Dez . Aus sehr sicherer Quelle erführt

inan , daß die Vereinigten Staaten in ganz kurzer
, Zeit eine Entscheidung von allergrößter Wichtigkeit
, terffen werden, um die euroväische Situation durch
, eine große Weltkonferenz in Washington

zu bessern . In gut unterrichteten Kreisen erfährt man,
daß dieser Schritt in zwei bis drei Wochen von Wa¬
shington aus unternommen werden wird . Alle Nach¬
richten deuten darauf bin . daß die amerikanische Re¬
gierung eine Anleihe zugunstenDeutschlands
von IU2 Milliarden Dollar beabsichtigt . Vor¬
läufig liegen in Paris noch recht widersprechende Nach-

^ richten über die Einzelheiten des Projekts vor . In
, hiesigen amerikanischen und französischen Zeitungen
erregt der Plan , der von Washington mehr oder we¬
niger offiziös bestätigt wird , allergrößtes Aufsehen.

! Amerika zur Hilfe für ^ . utschlan- bereit.
Paris , 17 . Dez . Zu dem amerilauischen Projekteiner 6 Milliarden Goldanleihe erfahren die hiesigenBlätter noch folgende Einzelheiten: Grundlegend für

den Schritt Amerikas war die Unterredung , die Mor¬
gan mitHughes und dem Präsidenten Hardin 0
hatte . Morgan hat bereits , wie auch in Europa be¬
kannt . einen großen Plan für eine amerikanische In¬tervention ausgearbeitet , aber die Verwirklichung die¬
ses Planes an bestimmte Bedingungen geknüpft , mii
denen sich die französische Regierung angeblich nicht
hatte einverstanden erklären können . Es ist nun klar,
daß die Konferenz der amerikanischen Botschafter aus
Berlin , Brüssel und London , die am 7 . Dezember iri
London stattfand , von. sehr großer Bedeutung war,denn sie beschäftigte sich hauptsächlich mit diesem Pro¬
jekt . Die drei Botschafter hatten an das amerikanische
Staatsdepartement nach dieser Sitzung einen grund¬
legenden Bericht über die europäische Lage gesandt.Es handelte sich darum , genau anzugeben , unter wel¬
chen Bedingungen Amerika zu Hilfe kommen könnte
und unter welchen Bedingungen sich unter der Reichs¬
kanzlerschaft Dr . Cunos sich auch die deutsch -amerika¬
nischen Beziehungen gestalten könnten . Von ameri¬
kanischer Seite wird jedoch auch zugegeben / daß die
deutsche Note, die Bonar Law in London über¬
reicht worden ist , vorher Amerika bekannt gewesen
ist und daß Amerika durchaus nicht so sehr sich
gegen diese Note ausgesprochen hat , wie es verschie¬
dene französischen Zeitungen wissen wollten. Es han¬delt sich bei dem amerikanischen Projekt , wie aus

-Washington nunmehr genau bekannt wird , um eine
Anleihe von 6 Milliarden Goldmark zugun¬
sten Deutschlands, das heißt um eine Zusam¬
menfassung der äußeren und inneren An¬
leihe. die das Reich den Alliierten aufzulegen vor¬
schlug . Amerika will mit der Zusammenfassung dieser
beiden Anleihen zugleich das Reparationsproblem und
das Problem der Stabilisierung der Mark lösen , denn
in amerikanischen Finanzkreisen ist man der Ansicht,
daß es jetzt die höchste Zeit sei, Deutschland zu retten.
Eine Weltkonferenz in Washington. — M Milliarden

Dollar für Deutschland.
Die Nachrichten über ein Eingreifen Amerikas häufen

MH. In einer Kabinettssitzung in Washington unter dem
Vorsitz des amerikanischen Präsidenten Har ding wurde
am Freitag abend tatsächlich die Reparationsfrage er¬
örtert und die einer internationalen Anleihe an Deutsch¬
land. Die Berichte der amerik. Botschafter in Europa bil¬
deten wohl die Grundlage der Erörterungen. Es ist davon

i soviel bekannt geworden, dah sie die Lage Deutschlands
als katastrophal schilderten. Die Uebernahme der Regie¬
rung durch Enno , der Verbindungen zu Amerika hat,

- wirkte also zweifellos günstig. Die Wirkung einer bloßen
Beratung der euvopärschen Angelegenheiten hat sich so¬
ftort am Dollar bemsröbur gemacht, der von 8000 auf
rund 6000 gefallen ist . Man darf sich aber keinen allzu
«optimistischen! Auffassungen hingeben. Die Beratung
einer Sache bedeutet noch keine positive Hilfe.

Die europäischen Probleme sind so verwickelt , daß es
dazu mancher Konferenzsitzung bedarf. Es kommt zu¬
nächst wirtschaftliche Hilfe in Frage . Wenn es sich be¬
wahrheitet , daß Amerika die deutsch Anleihe fi¬
nanziert, wäre viel, wenn nicht alles gewonnen. Da¬
durch wäre sein Interesse an Deutschland gefesselt, zwei¬
fellos aber davon abhängig , wie Frankreich sich zu den
Sanktionen verhält. Immerhin würde Amerikas Ent¬
gegenkommen und Hilfe einem leichten Druck auf Frank¬
reich gleichkommen . Zweifellos ist nun durch die Hal¬
tung der amerikanischen Finanzwelt (Morgan/ und die
der Regierung die Stabilisierung der Mark in
das Statium der Entscheidunaen getreten . So kommt

es, vay die deutsche Regierung einen neuen Zahlungs¬
plan für die Reparationen ausarbeitet . Und das alles
trotz des Vertrauensvotums, das Poincare wieder in
der französischen Kammer davontrug . Er besteht also
noch wie vor auf Pfändern.

Es gilt, die Entwicklung und Haltung Amerikas zur
Reparationsfrage und zur Markstabilisierung abzuwar¬
ten und nicht auf Rosen zu sehen , wo noch Dornen stehen.

Tie bevorstehende Weltkonferenz.
Paris , 17 . Dez . Aus gut unterrichteten Washing¬

toner Kreisen erfährt man, daß die Einberufung der
großen Weltkonferenz in Washington in 2
bis 3 Wochen von Washington aus unternommen Wer¬
ken wird . Anscheinend will die amerikanische Regie¬
rung tatsächlich eine Anleihe für Deutschland
in Höhe von IV- Milliarden Dol lar aufneh¬
men.

Neues vom Tage.
Poincare in der französischen Kammer.

Paris , 17 . Dez . In der französischen Kammer er¬
griff Poincare das Wort , um zunächst über die Lau¬
sanne :: Verhandlungen zu sprechen, mit de¬
ren Verlauf er sich zufrieden erklärte. Frankreich
werde in Lausanne in enger Verbindung mit seinen
Alliierten bleiben. Von den Londoner Verhand¬
lungen sagte er , daß sie sich im Geiste der Auf¬
richtigkeit und unrer großer Herzlichkeit abgespielt hät¬
ten . Er habe in London einfach die Ideen auseinander
gesetzt , die er schon früher auf der Kammertribüne
vertreten habe und er habe in keinem Punkte ernsten
Widerspruch gesunden . Von den interalliierten Schul¬
den sagte Poincare , daß kein Vergleich möglich sei
zwischen diesen Schulden und den Forderungen , die
Frankreich an Deutschland habe . Es wäre ungerecht,
wenn die Alliierten untereinander strenger in ihren
gegenseirigen Forderungen sein wollten als gegenüber
Deutschland . Frankreich denke nicht an eine
militärische Expedition und an kriegeri¬
sche Unternehmungen. Es wolle bloß bezahlt
werden. Wenn Deutschland nicht bezahle , habe Frank¬
reich das Recht, Pfänder zu nehmen und diese seien
dort , wo die deutschen Reichtümer sind . Lum Schlüsse
sagte Poincare , daß es der Kammer frei stehe , zn
entscheiden , ob die gegenwärtige Regierung würdig sei,
die Verhandlungen fortzusühren. Poincare wurde am
.Schluß seiner Rede mit lebhaftem Beifall begrüßt.

Ei« Vertrauensvotum für Poincare.
Paris , 17. Dez. Nach der Rede von Poincare er¬

griffen noch mehrere Abgeordnete das Wort, beson-
sonders Tardien , der besonders heftig Poincare , auch
wegen seiner Innenpolitik angrifs, ferner Fergeot und
Herriot . Schließlich wurde ein einfaches Vertrauens¬
votum mit 512 gegen 176 Stimmen angenommen.

Tie Botschaft Ves englischen Königs.
London, 17 . Dez . Das englische Parlament hat

sich bis zum 13. Februar vertagt . Die Botschaft des
Königs zum Schluß der Sitzungsperiode wurde im
Oberhaus vom Lordkanzler und im Unterhaus vom
Sprecher verlesen. Die Botschaft beginnt mit dem Aus¬
druck der Hoffnung, daß die Lausanner Konferenz bald
zu einer glücklichen Lösung kommen möge. Dann kommt
die Botschaft auf die Londoner Besprechungen , die
deutschen Reparationen und ihre beabsichtigte Wieder¬
aufnahme in Paris zurück. Es heißt darin , der Ver¬
such , glückliche Bedingungen für den wirtschaftlichen
Wiederaufbau Europas zu finden, erfüllt mich nach
Wie vor mit tiefstem Interesse . Die Schwierigkeiten
sind groß und können nur mit Geduld und aufrichtiger
Zusammenarbeit der in erster Linie von ihnen betrof-
men Staaten bewältigt werden.

SPSslaivische Kricgspläne.
Belgrav , 17 . Dez . Die südslawischen Kriegsrüstungen

nehmen einen immer größeren Umfang an . Die gartz
öffentlich vor sich gehenden Kriegsvorbereitungen er¬
folgen unter der Begünstigung durch Frankreich , das
der Belgrader Regierung das notwendige Geld zur
Verfügung stellte . Die Rüstungen Südslawiens rich¬
ten sich in erster Linie gegen Italien , dann aber auch
gegen Ungarn und man glaubt in Belgrader politi¬
schen Kreisen , daß es spätestens im Frühjahr de-
nächsten Jahres zu einem bewaffneten Zusammenstoß
zwischen Südftawien und diesen Staaten kommen werde.
Bestärkt wird man in dieser Ansicht dadurch , daß in
letzter Zeit große Sendungen von Kriegsmaterial a»A
Italien in Ungarn eingetrofsen sind.

Jahrgang

Deutscher Reichstag.
Berlin , 16 . Dez.

Zur zweiten Lesung des Haushalts des Ministeriumsfür Ernährung und Landwirtschaft lag am FreitagMN Antrag Hergt (D .natl .) vor . der die sofortigeBezahlung des Umlagegetreides verlangt und Kreditefür Genossenfchaftsverbände und für die Düngemittel-rndustrie fordert , sowie eine bessere Berücksichtigungder landwirtschaftlichen Betriebe auf dem Gebiete des
Tarifwesens.

Abg . Dr . Philipp (D .natl .) fordert eine Erhöhungdes Umlagegetreidepreijes. Das Brot werde nicht vonder Landwirtschaft verteuert , sondern durch die hohenPreise , zu denen die Reichsgetreidestelle Auslands¬
getreide kaufe.

Abg . Heim (Bayer . Vp .) wendet sich gegen die Vor¬
gänge in Sachsen . Mit Strafbestimmungen und Gen¬darmen könne man die mißlichen Erscheinungen nichtbekämpfen , dadurch schade man nur der Produktion.Zu ihrer Förderung sei aber von Reichs wegen nichtsgeschehen.

Abg . Schmidt -Köpenick (Soz . ) erinnert an die Not¬
lage weiter Kreise . Die Ärotverteuerung könne nichtins Ungemessene gehen.

Abg . Baumann (Zentr .) wünscht höhere Aufwendun¬
gen für die Bekämpfung der Reblaus.

Abg . Hepp (D . VP .) bedauert die Angriffe gegenden Reichslandou k . Gerade jetzt sei eine Einheits¬front der Landwirtschaft notwendig.
Reichsernährungsminister Luther gibt zu , daß die

Milchversorgung in den Städten besorgniserregend sei.Eine Konferenz der Ernährungsminister werde Hilfs¬maßnahmen erwägen. Der Landwirtschaft müsse der
notwendige Dünger Angeführt werden . Das Brotge¬treide müsse möglichst rasch in die öffentlichen Händekommen. Berechtigte Wünsche über die Menge des ab¬
zuliefernden Getreides müßten berücksichtigt werden,
ohne daß die Versorgung der Bevölkerung leidet . Ge¬
gen bösen Willen müsse das Ge/setz aber durchgeführtwerden . Die Reglerung wird für einen Preis eintrete«,der dem Landwirt die nächstjährige Gestellung ermög¬
licht. Es wird eine erhebliche Steigerung notwendigwerden, die sich natürlich auch im Brotgetreide auswirkt
(hört , hört links ) , immerhin hier weit geringer alsim Getreidepreis . Die Brotpreiserhöhung soll dem
Einkommen angepaßt werden . Es muß dafür gesorgtwerden, daß unser Volk nicht verhungert . Die Pro¬duktion mutz daher gesteigert werden. Die Preise müs¬
sen tragbar bleiben . Der Minister erkläre , er wisse
nicht , ob die Landwirtschaft von dem Preis voll be¬
friedigt sein wird. Er fordert sie ans, sich ihres Zu¬
sammenhanges mit dem ganzen Volk bewußt zu sein,damit wir gemeinschaftlich durch die Not dieses Win¬
ter kommen.

Abg . Bartz (Komm .) lehnt jede Erhöhung des Um¬
lagegetreides ab.

Die Entschließungen werden angenommen.
Der HarkHalt für das Ernährungsministerium be¬

willigt.
Württembergischer Landtag.

Stuttgart . 16 Dez
Am Samstag behandelte der Landtag das Gesetz über

weitere Bürgschaft des Staats für die Neckar-
kanal -A.-G. Berichterstatter Möhler (Ztr . ) befür¬
wortete die Vorlage nebst dem einschlägigen 3 . Nach¬
trag und erwähnte u . a„ daß Verhandlungen mit dem
Ausland wegen Heranziehung von ausländischem Ka¬
pital im Gange seien . Vorläufig sollen nur die zwei fort¬
geschrittensten Kraftwerke, in Baden Wieblingen , in Würt¬
temberg Neckarsulm, fortgeführt und ausgebaut werden;
dre übrigen Staustufen, m Württemberg also Horkheim,
Ober- und Unterst! rkbeim und Obereßlingen , sollen ganz
oder teilweise eingestellt werden. Die Neckarverlegung
bei Unter- und Obertürkheim müsse , schon wegen der
Hochwassergefahr, vollendet werden.

Abg. v . Mülberger (Dem . ) richtet die dringende
Bitte an die Regierung , dah doch die begonnenen Kraft¬
werke fortgeführt werden.

Abg . Ströbel (B . B .) : Der Neckarkanal wächst sich
mehr und mehr zu einem Sorgenkind aus . Ursprünglich
waren die Baukosten für die 7 Staustufen, die jetzt in
Angriff genommen sind , zu 620 Mill Mk . veranschlagt;
jetzt, im Dezember 1922 , spricht man schon von 26 Mil¬
liarden Mk . , und das Ende der Bauverteuerung ist noch
nicht abzusehen . Jedenfalls stehen wir vor der Tatsache,
daß wir kein Geld haben, um den Kanal zu bauen , denn
wir sind arm und werden den Kanalbau, wenn nicht
unvorhergesehene Fälle eimieten, nicht zu Ende rühren
können.
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Mg . Hey mann ( Soz . ) : Tie Schwarzmalerei des
Abq , Ströbel sei durchaus unbegründer und unangebracht.
Tie Rechte schädigt die Interessen des eigenen Landes,
wenn sie nach außen bin den Eindruck erwecken , als ob
wir uns Luxusausgaben mit >tanal - und Eisenbahn¬
bauten leisten.

Abg . E . Roth (Dem . ) : Er gehöre nicht zu den begei¬
sterten Kanalfreunden , wie z . B . der Abg . Bruckmann.
Gewundert habe er sich , daß der Abg . Ströbel Ausfüh¬
rungen gemacht habe, die Wasser aus die Mühle der
Boulevard -Presse seien . Wir müssen alles tun , um der
schwarzen Kohle durch die weiße Konkurrenz zu machen.

Abg . K . Müller (Komm. ) : Wir stimmen der Vor¬
lage zu . Wir müssen jetzt schon alle Vorbereitungen
rressen , um Gelegenheit zur Unterbringung der Arbeits¬
losen zur Verfügung zu haben.

Ab . Bazille ( B . P . ) : Schon . im Juli 1921 haben wir
vorausgesagt , was jetzt gekommen ist : die Nnausführ-
barkerr des ganzen Projekts wegen des fortschreitenden
Zerfalls unserer Währung . Daß Sie mach linkst ver¬
stimmt sind über diese Feststellung , nehmen wir Ihnen
nicht übel.

Abg . Blos (Soz . ) wendet sich gegen eine Bemerkung
des Vorredners , daß auch er (Blos ) am 14 . Nov . 191H
in einer Proklamation eine glückliche Zukunft oorans-
gesagt habe. Jenes Wort — er habe nur das Wort
„Wohlfahrt " gebraucht — habe in jener bewegten Zeit
den Sinn einer Ermunterung gehabt und sei allgemein
gebilligt worden.

Nach weiteren gegen die Rechte gerichteten Ausfüh¬
rungen der Abgg . Hey mann (Soz . ) und Scheef
(Dem . ) über die Ursachen des Zusammenbruchs und die
Ersüllungspolitik , ferner des Mg . Andre (Z . ) , bestä¬
tigen auch die Abgg . Fl ad (Dem . ) und Bickes (D . Vp . ),
daß der Abg . Raser im Ausschuß tatsächlich für die
Vorlage gestimmt habe, was von den Abg. Bazille
und Ströbel (B -B . ) bestritten wird.

In der Abstimmung werden beide Vorlagen in 2 . und
dann sofort auch in 3 . Lesung gegen die Stimmen der
Rechten angenommen und zwar in namentlicher Ab¬
stimmung mit 55 gegen 19 Stimmen (B . B . ).

Ohne Erörterung angenommen wird darauf der 16.
Nachtrag , in welchem 1,5 Mill . Mk. gefordert werden für
Teucrungszuschläge an die evang . und kathol. Geist¬
lichen . Dagegen stimmen die Kommunisten.

Das Gesetz über die Neuordnung des Polizeiwesens
wird in 3 . Lesung erledig! und einstimmig angenommen.

Nächste Sitzung : Montag , 5 Uhr . Anfragen betr . die
Nationalsozialisten , außerdem kleinere Vorlagen.

Aus Stadt und Land
rNttlE . 1«. Dezember 1« -S.

* GemeinderatSwahl. Bei der am Samstag hier stattge-
fundene« GemeinderatSwahl war die Beteiligung «ine ziemlich
rege. Er haben oege« 70 Proz- der Wahlberechtigte« ab¬
gestimmt. Da» Resultat wird hier heut» sestgestellt u. wird
voraussichtlich nachmittag» bekannt.

* Weihnachten steht vor der Tür. Scho» steht man da
und dort Wsthnachttbäume nach Haus« tragen und die Vor»
berettungen für da» Wethnacht»s« tr kusch ästigen die H u <-
srauen, um einigermaßen eine festliche und freudige Stim¬
mung in » Hau» und die Familie zu b ivge» . Auch die
Weihuachtiveranstaltunge « Hab « begonnen . Gestern Nach¬
mittag hatten die Sonntagtschüler in der K rche h e > die
übliche Weihnachtsfeier , abend» der Jungfrauen- u. Jung-
lingsverrin im Saal de» Grmeivdrhause » eine wohlgeluugen«
und sehr gut besuchte Weihnachtsveranstaltung . T - rtz Teue¬
rung und Not wrihnachtet e» und da» ist recht so, denn
ohne Wethuachttfrrude wollen wir mindesten» dr« Jugend
nicht losten, gehört doch da» Weihnachl » f>st z« dmg öß en
Erlebnis de» Jahre» und z» den schönste » Erinuem gen der
Jugend.- Für »ie MlttelstanttnothNfe . Die Arb iter der Fa.
Karl Kallenbach und Löhne hier , h ben zu Gunsten der
MütelstandSnolhilfe eine Stunde übe» di« Zeit rew keilet,
« a» eine « Ertrag von 18 800 Mk . ergab. Die F ma
selbst hat diesen Betrag auf 85 000 Mk . erhöht. Ee ist - r>
sreulich , daß sich Arbeiter und Arbeitgeber zvsawwenru »,
«m de» Notdürftigen di» so nötige Hilfe zu bringen.

Aenderung des Besoldungsgesetzes. Ein dem Land¬
tag zuqeoanoener Gesetzentwurf zur Aenderung deZk
Besoldungsgesetzes sieht u . a . die Erhöhung der Wst-
wendenfiou von 40 auf 60 Prozent des Rub -weha ^ s
des Beamten , sowie eine ' Vereinfachung der Berechnung
der Teuerungszuschläge zu Ruhegehalt , Wartegeld und
Witwenvenfion vor . _ ,

— Keine Brotnot . Im Haushaltsausschutz des Reichs¬
tags stellte bei der Erledigung des Nachtragsetats des
Reichssftranzministeriums Reichsernährungsminister Dr.
Luther fest , daß bei Anspannung aller Kräfre eine
Brotnot im laufenden Winter nicht zu erwarten sei.

— Frachtermäßigung für Christbäume . Vom 7 . bis
31 . Dezember 1922 ist der Ausnahmetarif 18 für
Christbäume (Weihnachtsbäume ) in Wagenladungen zu
den Frachtsätzen der Tarifklasse k. aus den Strecken
der Reichsbahn eingeführt worden.

— Neue hochwertige Einkommensteuermarkcn . Die
Ausgabe neuer Einkommensteuermarken zu 500 , 1000
und 2000 Mark wird in Kürze erfolgen . Auch ist
die Ausgabe von Einkommensteuermarken zu 3000,
5000 und 10 000 Mark in Aussicht genommen.

— Weinzuckerung. Bezüglich der Zuckerverteilung zu
Weinverbesserüngszwecken hat das Reichsernährungs¬
ministerium auf die Vorstellungen verschiedener Wein¬
händlerverbände geantwortet , daß es bereits bestimmt
habe , daß gegeoenenfalls die Winzer den auf sie ent¬
fallenden Znckeranreil , sofern die noch zu zuckernden
Moste oder Weine veräußert sind , an diejenigen Wein- !
Handelsfirmen , Wirte usw . abzuliefern haben , die solche «
Weine bereits erworben haben.

^ rböhung der Beforstunqsgebüstr. Nach einem
dem Landtag zuaeoangenen Entwurf einer Aender ' nrg
des Körverschaftsforkigeseües wird die sogenannte Be-
försternngsacbübr von 1 .60 Mar ? für das Hektar ans
2,40 Mark erhöht und vieler Betrag jeweils mit erner
entsprechenden Schdselstffsr vervielfacht.

Neue Lotterie. Der Stadtgemeinde Liebenzell , dem
Südwestdeutschen Kanalverein in Stuttgart und dew
Verein Freilichttheater e . V . in Stuttgart ist die Er¬
laubnis erteilt worden, zugunsten des im Jahre 192^
erbauten Knrsaals , zur Beschaffung von Mitteln zm
Deckung der Kosten für die Vorarbeiten des Neckar-
Donaukanals , für den Wiederaufbau des iM Jahre 192.
abgebrannten Freilichttheaters im Bopferwald bei
Stuttgart eine gemeinsame Lotterie mit 25 000 Loser
zum Einzelpreis von 60 Mk . zu veranstalten . Du
Ziehung findet am 18 . April 1923 statt . - -

)( Nagold 15 . Dez . (Gkweindrrab) Der Vo fitz «de
dai kt « den Mitgliedern der Wahlkammisstov und dev Zählern
bei der Gemcinderattwahl für ih' e Mitarbeit bei Feststellung
der Wahlergebnisse . Hieraus fi ,det der letzte Stammholz-
veikanf , der rund 500 Proz. Eckör brachte , Genehmigung.
Ein Teil des Ge be» wird zum Ankauf von einem weiteren
Waggon Weizen für de Bevölkerung der Stodt verwendet.
Um den dringenden Erweiterungsbauten d«» Vrrladeplatzei
de» Havptbah Hof» r äher treen zu köanen, gibt da» Kol¬
legium sein Ein Verständnis zum Beginn der Ve>Handlungen
zweck» Grundenverb hiezu. Längere E örterungen verms >cht
die Neuregelung der M kten in den städt. Gebäuden i» An
lehnung an die Vorschriften de» R,ich » miereges,tzek . Eine
Reihe von Be 'u» ru um Weihnacnirgaben u . a . werde» in
zust mmrndem S nne behandelt . Ganz besonders nachdrück¬
liche Fö,d,rurg möchte der Gemeindrrat d r Sammlung unter
dem Stichwort Heiwaluot angedeihen lassen, damit den un¬
verschuldet in Not gerate >en Gliedern unserer Bewohnerschaft
eine wnklich spürbare Hilfe gebracht werden k nn . Der
Ki chenqemeinderat regt an, auch die stüdt. Glocken in der
Sy o .sternacht um 18 U r läuten zu st ff n. Dem wird zu
gestimmt. Die L ichrr. schaugel ühren erfahren eine Neufest¬
setzung ar s 400 Mk., ebenso d « de» Freibrnkm- tzrer». Die
Pol'zrrstundrrwerlättgerurgski' bührkn werden auf 300 Mk.
für die erste Stunde und 300 Mk. für dir zierte Stund»
vorges hen. Der Stadtvvlstand kann in üuSnahmesällen
von dieser Bestimmung abmr chen Dem unerb ttlichen D uck
der w rtschafllichen Ver ältnifse s l erv -, muß der Gemeinde
rat den neuen P eis n für elekrr. Licht md Käst mit 86
Mk . und 80 Mk . pro Kilowatt seine Z sti -nmuag geben im
vollen Bewußtsein der schweren Brlastung weiter Kreise der
Brvö kerung durch solche Kosten. Ta» Stadtbsuamt Mt
Kenntnis vo« derzeitigen Stand der Bauten der städt.
Wafseroersorgu g , die nächsten » ihre Abstluß staden werden
so daß nach Abschluß aller no wendig - n Arbeite« mit Be¬
ginn de» Frühj lhr» mit einer Jnbet iei s tzung de» Gesamt-
weck» zu rechnen ist . Da» un « schöpflche K pite» Wohnung»-
süchm füllt den Schluß der langen S 'tzuag.

* K >»perreiche» b« ch , 16 Dez. (Amirei sttzuno .) Der
neue Oberamt ' Vorstand, Obe amtmaan Knapp harte al»
erst« au» n. ärti,e Tä .i keit in lewem Oberamt » bewirk in An¬
wesenheit de » Ge -r ei . berat», Krrchengrmeinderat» , Octeshul-
und Sch lgemeinderat» und der Vertreter der Tetl>.emeinde
Tonbach sowie noch brsonde » g l dener Gäste die Amt » -
et « setzung uno Vereidigung un ere» neuen Orttvorsicher»
Klumpp vorgenommen.

* Tchramterg. 16 . Dez . Au» einer j mgerr Kultur am
Thö ' bug , d«e Eigen 'um der Gebr. Jim Han» ist , wurden
50 TanvenstLmme herausgehaue » . D e Firma setz e 8000
Mk . Belohnung au» für eine wirksame Anzeige der Täter.

* Hort , 15. Dez . Sie Einbrecherband« in un¬
serer S adt treibt mit jedem Tag frecher ihr Unwesen . So
verschiffe sich die Barde in der Rocht vom Mrtwoch auf
Donnerstagin da» kürzlicherstrröffoeleL benSmittelßeschäft
Kchrer in der Neckarstroße Zutritt. Au« dem Laden wurde
fast alle» Greifbare an Feit, Butter, Käse , Z garre», Zi.
garreiten « sw . fortgeschleppt. Der Schaden für den schwer
betroffenen Geschäfrsinhvber beläuft sich auf übrr 80 000 Mk.

Stuttgart , 17 . Dez . (Minister Graf nicht
amtsmüde . ) Wie wir von der Zentrumspartei ersah,
ren , ist es richtig, daß der Minister des Innern zurzeit
kraul ist . Er hofft, voraussichtlich in einigen Wacher
sein Amt wieder übernehmen zu können.

Tödlicher Unfall. Ein 62 Jahre alter Fuhr¬
mann wurde aus der Kreuzung Wolfram - und Ludwigs¬
burger Straße von einem bis jetzt noch unbekannter
Personenkraftwagen zu Boden geworfen und so schwer
verletzt , daß er einige Stunden später verstorben ist.

Preiserhöhn ng. Ter Gaspreis wird auf 11t
Mark für den Kl- k 'n,

'
der Stromvreis fiU Licht auf 255

für Kraft aut l70 Mk ab 1 . Dez . erhöht.
Brand. Am Samstag brach im Laboratorium dei

Apotheke Reihten und Scholl in der Königstraße Feuer
aus , das größeren Materialschaden verursachte.

Metal 1 diebstähle. Tie planmäßige Ueberwa-
chung des Handels mit Altmetall brachte die Aufklä¬
rung eines ni den letzten Monaten verübten große«
Diebstahls von Blei im Anwesen der Kuhnschen Fabrik,
Diebe haben am Hauptdach nach und nach die Bleiver¬
wahrungen des Glasdaches gelöst und entwendet . De,
Wert des gestohlenen Metalls beläuft sich auf 3—4
Millionen Mark.

WM -Meme Nachrichten aus aller Welt .H
' Beendremna des internationalen Weltfriedens ?»
grssfes . Der internationale Westfriedenskonqreß Ww
oe ' chlos ' en durät Annahme einer Entschließung aecdie Besetzung des Ruhrgebiets.

Wechsel in der Pariser englischen Botschaft . Derenglische Botschafter in Paris , Lord Hardinae . bat:dem Präsidenten der Republik , Millerand , sein Ab.
bsrnfnnasschreiben ' überreicht . -

- - -Konzerts . Ern Konzert des Gela ? -,-,kunMers Henrv Marfan in München konnte infamebefMen Tumults , tzei dem Stinkbomben geworfen „ nderne tränene '-re -. ende Müdigkeit versvrikt wurde , nichtitattfrnden . E« bandelt sick> um eine nationale Demon¬stration , da Martemr angeblich fränkischer Rese'ws-osf ' zrer ist und mit seiner Frau während des KriegesSwonaae g <men Deutschland aetrieben habe . Die Po¬lizei nahm wegen des Tumultes mehrere Verhaftun¬
gen vor .

'
Wenn " as lüevo ans der Straße liegt . Eine ori¬ginelle Wette haben vor einiaen Taaen Eötti " oerStudenten abgeschlossen. Der eine Teil von ihnen be¬hauptete . daß ein Füni ^ undertmarkschein der einseitigWeißen Notausgabe rubig auf der Straße liegen könneohne von einem Vorübergehenden aufgehoben zu wer¬den . — selbstredend wenn die Weiße Seile nach obenläge . Der andere Teil widersprach . Die Wette wurdealsbald zum Austrag gebracht . Vor dem Fenster eines

Kaffees in einer der belebtesten Straßen wurde der
Fünfhnnderter aufgelegt und dann von den Studentenbeobachtet . Eine halbe Stunde veroina , drei Viert -lStunden , eine ganze Stunde : niemand hielt es für
nötig , den Weißen Zettel aufzuheben , und doch hättees sich gelohnt , um seinetwillen den Rücken krumm
zu machen. Die Studenten holten den mißachteten
Schein dann wieder herein.

Ter Trumpf des Amerikaners . Ein Enaländer undein Amerikaner stritten über den Wert ihrer feuer¬sicheren Geldschränke . Der Engländer erklärte , er habeeinen kleinen Hund in seinem Geldschrank eingesverrt.dann Kohle und Teer darum angezündet , bis der
Schrank glühte , und als er nach der Abkühlung ihn
öffnete , habe der Hund noch gelebt . Der Amerikaner
erwiderte , er hätte einen sungen Hahn einaesperrt,und den Schrank bis zur Weißglut erhitzt . „Wie Sie
den Schrank dann öffneten , krähte der Hahn Wohl?"
fragte der Engländer . „Nein , Herr, " erwiderte der
Amerikaner , „er war steif gefroren . . .

"

Handel und Berkehr-
Ter Lollar notierte am Samstag in Frankfurt!

6446,35 G . , 6478,65 Br ., in Berlin
'
6334 . 12 G . un !l

6365 .88 Br . F
1 Schweizer Franken - 1226,90 G - , 1233,10 Dr.
1 französischer Franken --- 487,80 G . , 490,20 Br.
1 hol 'änvischer Gulden ^ 2596 G . , 2609 Br.
1 engl . Pfund Sterling ----- 30174 G - , 30 325 Br.
100 österreichische Kronen --- 9 . 72 G . , 9,78 Br.
Preisahfck ' läge . Jnfowe der sinkenden Devisenkurse

stehen zahlreiche Preisabschläge bevor . Der Mehlvreis
wurde noch am Samstag um einige tausend Mark zu-
rück -wsetzt.

Nene Richtpreise für Brenntorf . Das Württ . Fi-
narnmir - iMrium hat neue Richtpreise für württember-
aischen Brenntorf aus der Erzeugung des Jahres 1922
mit Wirkung vom 3 . Dezember ab festgesetzt . Die¬
selben betragen für Maschinentorf 625 Mk . , für Hand¬
stichtorf 500 Mk. se für 1 Zentner frei verladen ab
Abaangsvcstion , Die anfeeitelsten Torfabsatzaenossen-
schasten dürfen zur Deckung ihrer Betriebskosten dem '
Handsst -btorsvreis bis zu 6 Prozent zuschlagen.

Bom Postbestel 'dienst an gesel ligen Feiertaaen . Uw
geäußerten Wünschen entae - enzukommen , bat die Ober-
vostdirektion Stuttgart versuchsweise verfügt , daß auf
Wunsch der Mehrzabl der beteiliaten Landvostboten
von den Amtsvorstehern die Ausführung der Land-
bestellgänae am Zweiwn Weihnachts - Oster- und Pfingst-
feiertaq , statt am Weihnachts - , Oster- und Pfingstfest
angeordnet werden kann.

H etzte Nachrichten.
Der Präsident vo« Pole « ermordet.

WTB. W -rscha«, 17 . Dez. Der Minister de» Inner»
erließ eine K»ndeedung , in der e» heißt : Ein« unverantwort¬
liche Hand voü ührte am 16 . Dezember einen ruchlose» Mord
an dem Präsidenten der polnischen R publik, Narutowicz.
Der Attentäter wird die verdiente Straf « erleiden. Alle Be¬
hörden setz ;« ihre Funktionen fort . Ich kordrre alle auf,
im Augenbi ck der für den Staat so schweren Prüfung ab¬
solute Ruhe und Würde zu bewahren.

Ministerpräsident S korßki hat ang 'kündigt, daß er sür
«ine rückstchul se Aufrecht«- Haltung der Ordnung Sorge tra¬
ge» weroe . Entsprechende Sicherheitsmaßnahme » seien ge¬
noss n wo den. — Nach dr« bisherigen Nachrichten herrscht
überall Ruh«.

WT « . Marsch »«, 16 . D,z. Die Leiche de» Präsidenten
Narutowicz , mit dem S «aat»adler der polnischen Republik
oeJültl, werde unter einer Ehreue» k«rte m» Palai» Btlo«.
der« überzesüdn.

WTB. Marsch««, 18 . Dez . Der Möider de» Präsi¬
denten Rar «low cz hat im Verhör erklärt , daß er au» eige¬
ner Jmli ntvr gehandelt habe. E« bestreitet, irgendwelche
H lferShelfer g^h b ' zu haben. Hrute wird die Untersuchung
abgeschlossen . Der Mörder wird uuverzüglich vor ei« Stand¬
gericht gestellt wrrden.

Rep «ratienSz»hangen.
WTB. Pari», 16 . Dez . Der Reparation» kommisston

find xest - rn , Hsv » zufolge, von der Kitegslastenkommisston
die am 15 . Dezen ber fälligen demschen Tchatzwecksel über¬
geben worden . Sie lauten aus 58 037 534 Goldmark.
Fällig sind an und für sich 60 Millionen Goldmark . Dt«
Differenz ist b reit» durch anderweitige Zahlungen gedeckt.

Briefkasten.
In de« SamStaguummermußten wir wegen Platzmangel

eine Anzahl Artikel und Inserate gulückstelleo, heuie leider
auckr di - Er -ötzl ' na. Die Schriftlei 'ung.

Für die Gchrtstlettung verantwortlich : Ludwig Laut.
Druck »ud Brrl der W. Rieker 'schen Buchdruckerei Alienstetg.



Amnrcye Bekanntmachungen.
A « die Ortspolizeibehörde ».

Auf die Verfügung der ArbeitS - und Emährungsmini-
fieriumS vom S . Dez . dr . Js . (StaatSanzeiger No . LSI)
wonach sämtliche Viehhändler und Kommissäre neben dem
im § 31 der Versa, d . Min . d . I . betr. AuSsührrwgtvor-
schritten zum V ehssvchevgrsetz vom 11 . Juni 1918 sorge-
schrirbene» Konirollbuch «och ein HandelSverzeichnis zu führen
habe«, wird hivgewiesen.

Die O - trpolizeibehörden werden beauftragt , diese Ver¬
fügung den ia ihrer Gemeinde wohnhaften Pferde- u Vieh.
Händlern unterschriftlich zu e öffnen , und angewiesen , die
genaue E nthaltung dieser Verfügung zu - überwachen . Der
ErLff rungSnachweis wolle bis spättstesS 31 . dr . Mts . hieher
vorgelegt werde «. »

Nagold, 15 . Dez . 1SSS .
*

Obecamt : Münz.

A . U ii. MU UltMtrig.

IVir bitten unsere KundsÄiskl , davon Kenntnis
nedmen ru vollen , dsk aucch vir inkolZe Vorlebens
der 6roö -6anken mit sofortiger lVirkung bei lieber-
versunken , Lckeccks u . sonstigen Verrechnungen

unberückkickliAt
lassen verden.

Den 16 . Ve 2br . 1922 . ^
vis KassenvervallunZ.

2u unserer

kirchlichen Trauung
morgen Dienstag 12V2 Dhr

iaäen herrlich ein
Otto Armbrust

unä seine Dräut Luise
Dltensteig , äen l8 . Derember

2u VkitingclitsgkLcllkiiIceii
empkekle icb:

Laudw . Vezirksverein Calw.
Auf Lager ist:

Hafer,
Notkleesamen,
Luzerne
Wicken,
Futtererbsen,
Linsen,

Geschäftsstelle.

Grassamen , !
Super Phosphat,
Kalisalz,
Kaimt,
koch - u . Viehsalz,
Futterkalk.

Fernsprecher SS.

Alterrpeig-Btsdt.

Nadelstamm
Holz-Berkauf

Ausgabe Mittwochs und SamStags.

k1el8cdlrsckms8cdlneo
^ llUel8tLnei6ms8ckineu
>Va8ckivinäurs8ck1ueir

HstLmanAen
keldwsgcdlireo,
Lullerwagcklnen
VVanäkakkeernüdleo
Lrotlcap8eln
8 «11klL8ctl6N
küßfeleiseu

stt8 roostlgsv llsur ^ v . Lvedsogsrätg
? aul 6eek.

im mündlichen Aufgebot am
Freitag , de» LS. Dezember 1022 , vor » . 10 Uhr

im Rathause aus:
Stadtwald Hafnerwsls , Abt . 3

109 Fichten- und Tannen-Stämme IV .—VI.
Abschn . III mit 30 Festm.

117 Forchen- und Tannen-Stämme IV.—VI.
Abschn. III mit 32 Festm.

Gtadtwald Hochdorserwald, Abt . 1 , 8 , 7.
285 Fichten- und Tannen-Stämme I .—VI.

Abschn. I.—III. mit 260 Festm. h
Näheres durch die Loreinteilungen.

Den 12. Dezember 1922.
Städtisches Aorstsmt.

Drrrrweiler.

Langholz-
Verkauf.

Die Gemeinde verkauft am Mittwoch , den 20 Dez.
d. I ., noch» . 2 Uhr auf dem Rathaus

eo. 110 Fstm. Langholz
aus Abteils . Wolfsgrube, Wasserw.s, Grenzhalde u. Hopfen,
garte« im öffentlichen Aufstrrich.

Gemeiuderat.

SrdvrrrvM -IIrogeris LIleiiMig H!
. ^ s»zi f '.lia!« ^ . .— -

empfi hlt

Cognac, Liköre
Punsch « sseuzeu , ChamH»gner, Malaga

pmk M : Alte u . Krank ?.das nützlichste Ges
!L

u
E Kauft man in der

W . RieLer 'schtn Buchhandlung
L . Lauk , Aliensteig.

sovie

»« W

^ Itensteig.

^ IlensteiA.
-Us Vertreter der kirms Keller L Oimslin

ln LisUnßen -klls ernpteb -e iok deren Fabrikate,
vie:

ÜOÜSNÖI Na8 <LIneuöI

^ utoöl v aru p k0 vH n 6 sr ö I
wassertielle Lekmieröle

eou8 !8lent68 keil

8 en 2 1n 8 sn 2 oI usvr.
lassveisse und im ^ nbrucb

ru billigsten Tagespreisen
L.0rvN2 L.U2 jr . I 'elekon Xo 46.

schuft vor finochenweiche, wirkt vorbeugenä gegen
alle strankheitserscheinungen unä regt äie frelllust
SN . Var Serie such M alle auüeru Tiere . 2ur

- iutrucht unä Mast ^unentbehrlich . klänrenä be¬
gutachtet . v . fteichsmin. genehmigt.

LlleinkorstsIIsr : Vrogvrai- lötsi 'ko 6 . ttuisssi , r»m . Kebr . 8«u.
kontra !« ttorrondsg.

verksuksstellen. - iltensteig : Ohr. kurgharä jr. : pkalr
grakenweiler : -lpoth . kettich : Simmerskelä : I . bsnselmsnir.
Martinsmoos : Luäw . ftixinger; lleuweiler : T. 6 . Kall ; wart.
Vav Koller ; Kerneck : 3. örollhans ; Zpielberg : Oarl Schäker.

Die neue ArsWisliste
ist zu haben in der

für 1S2»

W . RieLer '
schen Buchhandlung

A l t e n st e i g.

lakelivuKen
O ' S ' WlOllllS

«mpLeblt
kaut Leck.

Gesangbücher
in solider Anfertigung empfiehlt preiswert

die». «iellll'
sche »«MM, . Mvlstch.

Mteusteig.
Eine neue

Puppenstube'
sawt Küche

hat abzugebrn I . Kleist,
sowie eine gebrauchte

MschmWnr
bet Obige « .

Auch Tausch gryen Brennholz.

» tteustei,.

Kmilie»-
Keleiidkk,

Abreitz -KMder

Wmd ' KaleM
empfiehlt die

V . Mgi 'svds öüMIZ.

kr!tz kükler jr., ^ Ilensleißf
( 6 . V^. D.utz ^ » ckkolFvr)

emplieklt:

in scböner,
reicber ^ us-
vabl 2u billi¬

gen kreisen.



MMäoIits
-

KöseliMliMW^

empfehle ich bei billige » Preisen:

Hdicksäeks 86kv6686ll1ltl6

Itisi 'iriosüasQk .Sri, 8MM8k !!üdg

ziMiMMMSMdeii. kodelsedlillell

^ vIlM-LllvllLVLrLtö. NM -
. . Am

llM . Siilterdimil Ltruinpk - „
I0lll 'i8tgllbg8t6l !llö k 'ulswLrmsi'

IMtimerrer
Issodsmrissssr UMoHiieii und
ÜL8iöI'

LDLI
'Ltg kmlsrröll

kMtr . Isscdeiilsmiiell ÄsLIisrnioiiilcss
? L8ll !lgII8sligZgI

OlLsrinss

kgmZ1L86r UviidlizrMMrz m « .

1 . 01 » Lur jr . Mmlkig . i « i ^

6egr . löbZ . LoLburgerstr . 28 - zo.

MN1ILÜ'

ALMfMvrvsre» - KMeiävuZ - Mzcktz - tiMkiierii I

O . v . Lernkarül
kr 6 uäsQ 8 tsät kernrui

k^r. 28.

KlMt68 8P2ILlZ68v!lLkt äk8 8v !lVL !'2Mll1k8.

k8 i8l VM 8illV0I'Iirt8iI,äS88 Ilklltssgllksikukl ' I8t
_ Litts vbsrr su Aen 8is sick selbst obns Xsuk ^vsnZ . OrüLte -Vusivabl.

I Üemäenüsnell . ! . ä . m . v . bd . 900 - sii I >VeiLe IVSscdetucde , ä . m . von"
IRetksug kLstin ^ uZusts ) ,. .. .. 975 .- „ I wollene StrlcLAsino 100 K ,. . , 800 - „>8cdür26N26U8 , doppelt Aels^ t „ „ 1250 .- „ ! Rettköäern ? kunci , . . . 1000.- „
echte flsusch -Msntelslosfe von Mk . dooo — an . öuxki '

n , Pilot , Oorenreuge , Kleider - , Linsen - , Kostüm-
stotte , Seidenstoffe , Samte . Leinen , Laldleinen , Damaste , Lettbarchent , Lettberugstolte , Lischreug , Möbei-
rkotte . Llschdecken , Lateltücher , Servietten , Landtücher , Schurren , llnterröcke , Korsetten , öeltvorlagen,Läuterrtoffe , Lodenteppiche (deutsche u . Perser ) . Linoieumteppiche , Ohaisetonguedecken , Sardinen . Messing-
rtsngen , fertige Sette » und SettkeSern , Mäntel . Kleider . Linsen , Köcke. Kostüme , Strickjacken . Sport-artikei , Lrikotagen , Wäsche iür Lerren , Damen , Kinder u . Säuglinge , Strümpfe . Landschuhe , Landarbeiten

und -Materialien , Medgarn , Kokhasr und Ssttlerwolie.
3eder klnkaut lohnt reichlich das f ahrgeid , da unsere sämtlichen Preise info lge rechtzeitigen Linkaufer
von nur guten Maren , heute noch durchweg billig sind und meistens weit unter dem heutigen Fabrikpreis.

Streng reelle Ledienungl Kein Musterverssnd ! Sonntags stets geschlossen l
—

» Agsrrsil
^ Schrvtizerflrrmpe « (L,.»«.

I Msrettkil

DFür paffende Weihnachtsgeschenke Z
empfehle ich : L

in gute« abgelagerten Qualitäten in Klstchen ä 25, S
50 und 100 Stück Packungen Z

, sowie «»
^ SchMtizerftUMpe « (Marke Flora, Rosa in 10 Stück Pack-Mg. ferner s
— - " - erMasstge Fabrikate Z

in Packungen L 10, SO, 25 und 100 Stück ^
Packung ^— G oße Auswahl in

^ in 100 Gramm Paketen S
— SHSg-Mttlelfchnttt V
D Feinschnitt sür Zigaretten ° Z
^ de- bedeutendste« Fabriken Laudfried , Böuiuger , Oldenkott , Ranlino ^
^ WM "

zn heute noch sehe günstigen Preise « '
MU Z

^ (Für Wiederverkäufer zu Fabrikpreise --) im

Z Altmsteig ( U ? . / /
*

. ß
ü» I» IIIlII»» I »II» IIIIIIIIilI» lIIII»» I» »» III»» IIlI !»» IIIIIIIl»«» III»Z

r 2ü MdiisMs -kWlikMll s
empfehle ich:

Taschenmesser
in eins . u . besserer Ausführung

s Scheren
Nagel - , Slick - und Knopfloch¬

scheren.

Bestecke
Eß -Bestecke
Transchier -Bestecke
Dessert - „
Dessert -Messer
Tisch - „
Brot - „
Schlacht-

Löffel
Eß -Löffel
Kaffee -Löffel mit Etui
runde Kinder -Löffel
Schöpf -Löffel

Raster-Messer
) - -Apparate
„ -Pinsel
„ - Schalen
„ - Selsen

Streichriemen usw.

G
O
V

ResserW-SWrgel
in nur guter Qualität.

MW Roller. ROM « . Messlch.
ODTSGO ^ O « GO « O » jGsGG » GGSGOG » OGOO

G
»
«
O

UVeldnscklen 1922

Reben « einem gutsortierten Lager in
Laubsägegarnituren. Werkzeugkästen, Märkttn Metallbaukästen»
einzelnen Werkzeugen zu Bastelarbeiten aller Art , Vorlagen, Laubsägeholz habe ich ne« zugrlegt r

Schreibers Beschäftigungsmittel
zur Bildung de» Geiste», de» Auge » und der Hand . ES stad vorrätig»
Anleitung zu« Borzeichuen « Hefte : Nadelwald,Meuschea,Bauten,Haudwerklzeug, Verkehrsmittel,Tiere.
Anleitung zum Forme « mit Kaetm»fse.
Autschneidearbriten sür Slaa,papier.
Bunte Kartonarbeitrn.
ÄolkS- und Heimatkundliche Banboge » : Schwarzwalddorf , Alpendorf , Hetdedorf.
Volks - und Heimatkundl che Bashefte : Deutsche Burg, Norddeutsche» Städtchen.
Volkskundliche Aukletdeboge»
BeschästigungSbücher: Allerhand Spielzeng zum Selbstherstellen . S Hefte

Rene Arbeiten für die Bausäge . 8 Hef.e
Holzarbelten Kauflade« «ud Pnppenküche. 8 Hefte

Baubogeu sür technische Modelle r Motorjacht , Zeppelin , Unterseeboot.
Münchener Künstler Modellierbogen : Das Dorf, Försterei, Krippe.

Knetmasse.

Kurl HeuMk sen.» Eisr>M»m>-«W»s, Aliensleig, Wis.

ArHLirirLt . iL«

tt»go>müMg -r peroonsn-
f 'flloktvsrstvkr mit »lg «»»« »
Oampfsrn. /Xnsrkannt vorrüF-
ttokv tlntsrdringu^g n
gung türstsisanUe »ttarld»

risiosgepSok-
VsrsiLkvmng

« v u r kck L di«
» sin » V - rtr » tung »«

in stsgoltl : SorgL Ledmiä,
!a pfs.irgrLfsnv/siiei': L. k.

Xirokstrsös84
^ Stuttgart : psrsLgodEvffomkP»

Ksokkklrŝ fötungöv» storckl. Uqöst
KüolvsirsSs 15

Aas WkWWa
empfiE

görlerpapier. ffreppspier.
Slanrpapier. Sianemtkadt

die

Mtenstet«.
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